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Eine musikalische
Reise nach Italien
Konzert Gesangverein Kaufering und

Collegium Musicum Landsberg in der Lechau

Kaufering „Komm ein bisschen mit
nach Italien.“ Wer wollte schon ei-
ner solch freundlichen Einladung
widerstehen und eine Reise in das
ewige Traumziel im sonnigen Süden
ausschlagen? Die Lechauhalle in
Kaufering war schon allein deshalb
gut gefüllt, wo die zwar fiktive, aber
dennoch wärmende Reise startete.

Gastgeber und Sommer-Sonne-
Strand-Zauberer waren Gesangver-
ein Kaufering und Collegium Musi-
cum Landsberg, als Reiseleiter fun-
gierten Julia und Felix Mathy. Die
beiden in schwarz-rot gekleideten
Ensembles beeindruckten allein

schon optisch. Rund um die Bühne
waren Requisiten aufgebaut, die an
das Lebensgefühl der ersten Italien-
fahrer in den 1950er-Jahren erin-
nerten. Plattenspieler, Reiseführer,
Alfa Romeo antik im Kleinformat,
der Schiefe Turm als Pfeffermühle.

Hauptsache des Abends aber war
natürlich die Musik. Julia und Felix
Mathy hatten ein unterhaltsames,
abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt. Mit dem Walzer
„Hereinspaziert“ und dazu gedich-
tetem Text wurden die Mitreisen-
den fröhlich begrüßt. Über Paris,
Amsterdam und Ungarn ging es
endlich nach Italien. Das Hauptthe-
ma dort? Amore natürlich, immer
wieder amore. Nach einer kurzen
Verschnaufpause war schön kitschi-
ge Romantik angesagt, beispielswei-
se, wenn die Boote der Caprifischer
ins Rot der untergehenden Sonne
tauchen. Irgendwann hat aber doch
jede Träumerei ein Ende; nach ei-
nem musikalischen „Auf Wiederse-
hen“ sprudelten Zugaben.

Sänger und Instrumentalisten be-
scherten den Besuchern ein hüb-
sches Schlagerkonzert mit Stücken
zum Mitsummen. Julia (Chor) und
Felix (Orchester) Mathy wechselten
sich am Klavier und am Dirigierpult
ab und führten die Ensembles jeder-
zeit sicher um alle Klippen. Die ge-
sanglichen Soloeinlagen der beiden
hätten allerdings noch ein wenig
Übung vertragen. Auffallend war
das bei der Komposition „Traum-
ideale“ von Julius Fucik, die er mit
Vehemenz und Engagement diri-
gierte. Schön gelungen war die ver-
schiedentliche Zusammenführung
von Chor und Orchester. (löbh)


